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suche, die offenbar nicht oder kaum diskutiert wur-
den. Das Bundesrats-Protokoll hält dazu lapidar
fest, dass der Bundesrat «antragsgemäss» —- näm-
lich EMD und EJPD folgend — beschloss:
«Der Bundesrat beantragt der Begnadigungskom-
mission zu Handen der Bundesversammlung die
Abweisung der beiden Begnadigungsgesuche Qua-
derer und Roos.»

Die nächste Behandlung erfolgte in der Begnadi-
gungskommission der eidgenössischen Räte. Die
Kommission versammelte sich am Vormittag des
25. Mai 1944 unter dem Vorsitz ihres Präsidenten,
Nationalrat Brawand aus Grindelwald. Der Kom-
mission waren die Akten zur Einsicht verfügbar.
Das Ergebnis der Beratungen —- über die kein Proto-
koll geführt wird - wurde gleichentags amtlich mit-
geteilt:
«Die Kommission beschloss, der Vereinigten Bun-
desversammlung die Abweisung der Gesuche zu
beantragen.»
Zehn Tage später begann in Bern die Sommerses-
sion der eidgenössischen Räte, am Montag, 5. Juni.
Am Dienstag wurde die Session fortgesetzt, es war
der 6. Juni 1944, in der Frühe hatte in der Nor-
mandie die Invasion begonnen. Am nächsten Tag,
Mittwoch, 7. Juni, dem zweiten Invasionstag und
dritten Sessionstag der eidgenössischen Räte, tra-
ten diese zur Vereinigten Bundesversammlung zu-
sammen. Die gemeinsam im Bundeshaus im Natio-
nalratssaal anwesenden 226 National- und Stän-
deräte liessen sich von der Begnadigungskom-
mission über die Fälle von Alfred Quaderer und
Kurt Roos und ihre Begnadigungsgesuche ins Bild
setzen sowie zusätzlich von Vertretern der Armee
und des Eidgenössischen Militärdepartements über
Fragen militärischer Geheimniswahrung informie-
ren. Dann wurde abgestimmt, geheim. Man folgte
den Anträgen von Bundesrat und Kommission: Bei
Quaderer stimmten nur 15 Räte für Begnadigung
was lebenslängliches Zuchthaus bedeutet hätte —
und 211 gegen Begnadigung, also für Hinrichtung.
Bei Roos fiel das Ergebnis eng aus: 104 Stimmende
wollten Milde walten lassen, doch 120 lehnten Gna-
de ab.
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Die Vereinigte Bundes-
versammlung beschliesst
am Mittwoch, 7. Juni
1944, Abweisung der
Begnadigungsgesuche.
Amtliche Mitteilung im
«W&amp;O» vom 9. Juni 1944
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